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Abgeordnetenhaus
Schluß aus dem Hauptblatte

der Minister weit von sich gewiesen Wenn man im Volke
die Mängel der Kreisordnung fühle dann solle man die
Klagen an die rechte Adresse richten nicht aber an die Libe
ralen welche stets bemüht gewesen seien das Organisations

werk zu vollenden Bravo I links
Minister Graf zu Eulenburg erwidert er begreife

nicht wie der Borredner aus seiner Erklärung habe schließen
können daß die Verwaltungsresorm nicht weitergefüyrt
werden solle Sehr richtig I rechts Die Thronrede habe
die Weiterführung des Werkes in Aussicht gestellt und er
der Minister habe angedeutet wie die Arbeit fortgeführt
worden sei Was aber das zukünftige Vorgehen anbelange
so habe er sich nur bemüht nachzuweisen daß es weder
zweckmäßig noch möglich sei schon in diesem Augenblicke die
verschiedenen Entwickelungsstufen zu bezeichnen Die Arbeit
erfordere ein weitschichtiges und größtentheils erst zu be
schaffendes Material und ehe dies da sei lasse sich kein ab
schließendes Urtheil über die Wirkungen der Kreisordnung
gewinnen und deshalb auch kein Plan aufstellen Das
Kap 92 wird angenommen

Beim Kap 92g Standesämter spricht Abg v Min
nigerode den Wunsch aus es möge dafür gesorgt wer
den daß wenn irgend möglich der Standesbeamte und sein
z Stellvertreter am Sitze des Kirchspiels des Geistlichen wohnen

Abg Richter Hagen stimmt mit dem Vorredner
darin überein daß an vielen Orten in Bezug auf die
Standesämter große Uebelstände bestehen Man habe viel
fach einen zu großen Werth darauf gelegt Gutsbesitzer zu
Standesbeamten zu macheu und die Kostenentschädigungs
Aufstellungen zu wenig revidirt

Abg Windthorst Meppen So lange die Geist
lichen noch mit der Standesbuchführung betraut waren fie
len alle die Kosten über die hier so viel gesprochen ganz
weg Redner stimmt Herrn Minnigerode bei daß die
Standesämter mehr decentralisirt werden müssen

Staatsminister Gras Eulenburg Der Wunsch den
Sitz des Standesbeamten mit dem des Geistlichen zusam
menfallen zu lassen werde auch von der Regierung getheilt
es sei demselben auch vielfach Rechnung getragen und in
großen Bezirken habe man im Interesse des Publikums
Sorge dafür getragen möglichst in jedem Orte ein Standes
amt einzurichten Es sei irrig daß eine Hebung aller
Uebelstände in seiner Hand läge Es sei das nicht so leicht
ein häufiger Wechsel der Standesamtsbezirke würde noch
größere Uebelstände herbeiführen Es würden dadurch Ab
schriften und Theilung der Akten nothwendig welche nament
lich für die Zukunft große Schwierigkeiten schaffen würden
Nicht mit einem Schlage und sofort könne Abhülfe geschaf
fen werden doch nehme er keinen Anstand die aufgestellten
Gesichtspunkte anzuerkennen

Nachdem noch Abg v Benda sich gegen Abg Richter
Hagen gewendet hat wird die Diskussion geschlossen Es

folgen persönliche Bemerkungen dann wird die Sitzung ge
schlossen Nächste Sitzung Sonnabend Tagesordnung Fort
setzung der Berathung des Etats des Minister des Innern

Darmstadt 14 Dezember Original Tele
gramm Die Grotzherzogin ist heute früh 7V Uhr
gestorben nachdem seit 2V Uhr Nachts Bewußt
losigkeit eingetreten war

Rom 13 Dezember Berl Tagebl Ministerpräsi
dent Cairoli lehnte angeblich die angebotene Neubildung
des Kabinets ab Demnächst wäre die Entlassung des Kabi
nets angenommen Die Italic versichert 8 Minister
gegen 1 Minister stimmten im Ministerrath für Auflösung
der Kammer und richteten einen bezüglichen Antrag an den
König für den Fall daß die Demissionen nicht acceptirt
werden Der intimste Freund des Papstes der Haushof
meister Sterbini ist gestorben

Paris 13 Dezember Berl Tagebl In gemäßig
ten republikanischen Kreisen kritisirt man lebhaft die von
Gambetta beabsichtigten politischen Veränderungen namentlich
daß General Chanzy in Ungnade gefallen ist welchem der
Marquis Galliffet als Nachfolger in der militärischen Ver
waltung Algeriens gegeben werden soll Chanzy würde als
Botschafter nach Petersburg geschickt werden Man macht
Gambetta den Vorwurf die wahren Interessen Frankreichs
zu sehr dem Triumphe politischer Kombination zu opfern
Chanzy der Afrika seit 1842 genau kennt würde in der
Diplomatie durchaus nicht am Platze sein und das Interesse
Frankreichs würde somit in Petersburg und in Algier schlecht
vertreten werden Im Westen Frankreichs hat ein bedeu
tender Schneefall stattgefunden Der Verkehr ist vielfach
unterbrochen

Der indiscke Berichterstatter der Daily News, meldet
aus Rawalpindi er habe Ursache zu glauben daß die
Regierung die Nachricht erhielt daß der Emir einen hohen
Würdenträger und Verwandten nach Dacca schicke um den
Frieden ohne Bedingungen anzuflehen doch behauptet der
Korrespondent dies nicht positiv Inzwischen besprechen die
Londoner Blätter sehr ernst die gestrige Northcotesche Note
im Parlament Besonders ernst wirkt aber die heutige
Nummer des Standard der in einem inspirirten Leitar
tikel sagt England könne nicht länger an die Wahrheit der
russischen Politik glauben Die central asiatische Frage er
reiche nun den Kulminationspunkt und müsse jetzt ein für
allemal gelöst werden und zwar nicht mit russischen Ver
sicherungen sondern vermittelst englischer Wachtposten Die

Times ist besonders befriedigt daß auch Exminister Gö
schen die russische Handlungsweise als die schmählichste dar

stellte welche jemals eine große Nation einer andern gegen

über wagte Berl T
Erinnerungstage der niichsteu Woche

15 Dezember 1745 Steg der Preußen bei Kesselsdorf
über das sächsisch östreichische Heer

16 1742 Geburtstag des Fürsten Blücher von
Wahlstatt

17 1770 Ludwig van Beethoven größter Com
ponist des 19 Jahrhunderts geboren

18 1870 Gefecht bei Nuits unter General
Werder

19 1594 Gustav Adolf König von Schweden
geboren

20 1552 Geburtstag Katharina Luthers
21 1795 Der Geschichtsschreiber Leopold von

Ranke geboren

Verein für Erdkunde in Halle
Die Sitzung am 11 Dezember begann mit der Auf

nahme neuer Mitglieder Als ordentliche Mitglieder traten
dem Verein bei die Herren Gymnasialdirektor Dr Frick und
Privatdozent Dr Gering als außerordentliches Herr stuä
xdi H Behrens Dann legte der Vorsitzende Herr Pro
fessor Kirchhofs die eingegangenen Schriften und Briefe vor
Ebenso zeigte und erläuterte er eine dem Herrn Prof Schlott
mann gehörige Photographie eines alten Silbertellers in
getriebener Arbeit welcher vor wenigen Monaten mit ande
ren silbernen und kupfernen Geräthen aus der Nordseite des
Kaukasus ausgegraben worden ist Die aramäische Inschrift
daraus weist auf vorderasiatischen Ursprung hin und nach des
genannten Forschers Ansicht datirt der Teller aus der Zeit
zwischen Cyrus und Alexander dem Großen Nachdem der
Vorsitzende noch eine Reihe hübscher Handzeichnungen eines
preußischen Marineoffiziers aus den Mittelmeergegenden in
Cirkulation gesetzt ertheilte er Herrn Pros v Fritsch das
Wort zu seinem Vortrage über Gran Canaria

Diese von dem Redner selbst wiederholt besuchte Insel
ist weniger als sie es verdient von wissenschaftlichen Reisen
den betreten worden da die Meisten welche dem canarischen
Archipel einen längeren Aufenthalt gewidmet haben sich mehr
durch Teneriffa vor allem dann auch durch Palma und
Lanzerote anziehen ließen Sie ist etwa 29 Quadratmeilen
groß und zerfiel um 1450 in 10 unabhängige kleine Staaten
welche indeß kurz vor der spanischen Eroberung unter einem
Herrscher vereinigt wurden Die Unterwerfung erfolgte erst
nach mehrjähriger verzweifelter Gegenwehr seitens der Ein
geborenen im Jahre 1483 Heute ist die Hauptstadt Las
Palmas Die Palmenstadt welches 1860 etwas über
14 000 Einwohner zählte während die Gesammtbeoölkernng
der Insel im selben Jahre rund 69 000 Seelen betrug
Emporgekommen ist die Insel besonders durch die Cochenille
zucht für welche Bodenerhebung Relief und die auch künst
lich sorgfältig regulirte Bewässerung hier viel günstiger sind
als auf den anderen canarischen Inseln und worin Canaria
z B Honduras und Mexico vielmals überbot Doch ist
dieser Erwerbszweig in neuester Zeit durch die ausgedehnte
Verwendung der Anilinfarben zurückgegangen An natürlichen
Schätzen ist ferner die prächtige canarische Kiefer mit ihren
bis einen Fuß langen Nadeln zu nennen welche vortreff
liches Schiffsbauholz liefert während Laubwald nur ganz
wenig vorhanden ist Ebenso gedeiht Wein und der erst seit
einigen Jahrzehnten eingeführte Tabak vorzüglich

Geologisch betrachtet ist die Insel ein vulkanisches Dom
gebirge wahrscheinlich von bedeutendem Alter Die ältesten
basaltischen Bildungen sind nur noch im Nordwesten zu er

kennen wo sie bald horizontal bald mehr oder minder geneigt
sind Ueber diesem basaltischen Grundstock hat sich ein zweites
Gebirge abgelagert welches meist aus Phonolith besteht und
die Hauptmasse des noch jetzt erhaltenen Bergdomes bildet
Gleichzeitig fand vermuthlich die Entstehung von Explosions
kratern statt wenn auch solche jetzt nur wenig wirklich nach
zuweisen sind Große Kesselthäler und isolirte Gebirgsdrei
ecke zeugen von der ungeheuren seitdem vor sich gegangenen
Zerstörungsarbeit der Atmosphärilien während andrerseits
die Insel durch Aufschüttung von Geröllmassen wie durch
Hebung ansehnlich wuchs Zahlreiche zwischen Phonolith
blöcken vorgefundene und durch neue Geröllablagerung zuge
deckte dann über 1000 Fuß emporgehobene Meeresorganis
men weisen auf die miocäne Zeit Spätere Lavaströme füll
ten theilweise alte Thäler wieder aus um von der Erosion
aufs neue in schluchtartigen Rissen von 300 bis 600 Fuß
Tiefe durchbrochen zu werden In historischer Zeit haben
indeß Vulkanausbrüche auf Gran Canaria nicht mehr statt
gefunden Von der Kultur ist das Innere der Insel wo
die Leute in Felsenhöhlungen sich eingerichtet haben und die
steilen Küsten des Nordwestens noch wenig berührt dagegen
sind die übrigen Theile der Insel reich an herrlichen Gärten
mit den prächtigsten Südfrüchten aller Art Mit diesen
Ausführungen schloß der Vortrag welchem eine schöne von
dem Redner selbst in größtem Maßstabe ausgeführte Karte
zu näherer Veranschaulichung diente

Es knüpfte sich hieran eine längere Diskussion zwischen
dem Vortragenden und dem Vorsitzenden welche zu speciellerer
Erörterung zahlreicher interessanter Punkte namentlich über
die Urbewohner der Canarien führte Wir fassen hier blos
die Hauptergebnisse zusammen Daß diese Urbewohner wegen
ihrer blonden Haare und blauen Augen von Hause aus
Germanen nämlich Vandalen gewesen sein sollen wie
v Löher mit mehr Phantasie als Kritik herausgebracht hat
wird nur als Kuriosum erwähnt Sie waren wohl trotz
mancher nicht unbedeutender Verschiedenheiten nur ein äußer

ster westlicher Zweig der nordafrikanifchen Bevölkerung kauka
sischer Race Die mannigfachen ethnographischen Unterschiede
welche wiederum nicht nur unter den Bewohnern der ver
schiedenen Inseln sondern sogar zwischen denen einer und
derselben Insel vorhanden waren dürften sich wohl durch den
mangelnden Verkehr unter einander erklären Denn die scharfe
Schluchtentrennung welche unter anderem auch das Pfeifen
zu einem förmlichen Verständigungsmittel in Frage und
Antwort ausbildete erschwerte ihn ungemein und ein Ver
kehr zu Wasser fand bei der nach der Einwanderung ver
lernten Schifffahrtskunst nicht statt Sehr merkwürdig sind
die noch immer nnenträthselten Inschriften welche der Vor
tragende von Steintafeln in Höhlen auf Gran Canaria
genau abgezeichnet und seiner Zeit im Ergänzungsheft Nr 22
zu Petermanns geographischen Mittheilungen veröffentlicht
hat Schon ihre Einmeißelnng in harten Basalt giebt viel
zu denken da die Urbewohner nach allen Anzeichen zu
schließen Metallgeräthe nicht besaßen härtere Steine als
jener Basalt aber kaum auf der Insel anzutreffen sein
dürften Bezüglich der Todtenbestattung ist Prof v Fritsch
der Ansicht daß das Mumisiren nur vereinzelt z B
stellenweise auf Teneriffa ein künstliches war und daß man
die Leichen meist nur in die hoch gelegenen Gegenden
brachte wo sie in trockene Höhlen gebettet von selbst nicht
verwesten sondern eintrockneten wie man es noch heute
daselbst an gefallenen Ziegen beobachten kann Dagegen
glaubt der Vorsitzende aus den vorhandenen Ueberresten
doch schließen zu müssen daß das auch sonst ja in warmen
und trocknen Klimaten weit verbreitete künstliche Mumisiren
auch hier allgemein stattgefunden hat

Der zweite angekündigte Bortrag mußte ausfallen
und wurde daher hiermit die interessante Sitzung geschlossen

Coursbericht der Baukfirmeu zu Halle a S
Börse vom 13 Dezember 1878
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Hallesche Zuckersiederei Act 0 keo ieo
Körbisdorf Zuckerfabrik Act 3 V 4 59,50
Glauzig Zuckerfabrik Actien 3 4 46
Sächs Thüring Brannkohlen

Stamm Actien 3 4 67,50
Sächs Thüring Braunkohlen

Stamm Prioritäten 5 do 5 83
Werschen WeißenfelferBraun

kohlen Actien 18V V 4

Dörstewitz Rattmannsdorfer
Braunkohlen J Actien S 2 V 4 52 50

Hallesche Brauerei Stamm
Actien Michaelis 0 V 4

Hallesche Brauerei Stamm
Prioritäten 0 do 5

Cröllwitzer Papier Fabr Act 0 V 4 12,S0
Zeitzer Maschinenbau Actien

Schäde 0 4 23
Hallesche Maschinenfabrik Act 10 V 4
Cönnern Malzfabrik Actien 5 V 5
Landsberger Malzfabrik Act 15 V 5

Eilenburger Kattun Mann
factur Actien 2 Vs 4

Neudeck Chem Fabrik Actien 0 koo kco
5

Kuxe d Bruckd Nietleb Berg
bau Bereins

Packhofs Actien 2

Theater Actien 4 170
Die Course der mit

bezeichneten Effekten verstehen

sich per Stück

Aus Halle und Umgegend
Das gestern im Neuen Theater zum Besten der

I Kinderbewahranstalt von der Halle schen Ka
pelle und Herrn Otto Nieper veranstaltete Concert
war bedauerlicherweise überaus schwach besucht so daß wohl
wenig oder gar keine Unterstützung an das genannte Institut
abgeführt werden kann Das anwesende Publikum nahm
die zumeist recht ansprechend exekutirten Piöcen mit Dank
barkeit entgegen

In Bezug auf die gestern im Tageblatte angeregte
Eissrage zeigt unsere Polizeiverwaltung das bereit

willigste Entgegenkommen wie immer wenn es gilt dem
Allgemeinwohls förderlich zu sein Die Aufarbeitung und
Einfuhr von Eis ist von heute ab auch an Sonn und
kirchlichen Feiertagen außer den Stunden des öffentlichen
Gottesdienstes gestattet Siehe Bekanntmachung

Civilstand Meldung vom 13 Dezember
Aufgeboten Der Kaufmann P Labarre Halle a/S

und A Pietfchker Zerbst Der Kaufmann L Schumann
Weißenfels und Cl Große Leipzigerstraße 83 Der
Weinhändler O Kreickemeyer und H verw Barth kleiner
Berlin 1 Der Kutscher G Lennicke Merseburgerstr 36
und W Heinicke Wilhelmstr 10a Der Kaufmann I



H Albrecht Berlin und A W I Finsterwalder Halle a/S
Der Handarbeiter I G A Walther und M R Lücke

Giebichenstein
Geboren Dem Kanzlei Diätar I Hinz eine T

kl Rittergasse 2 Dem Malergehülfen C Tag ein S
Breitestraße 27 Dem Tischlermeister W Ulbricht eine
T Steinweg 28a Dem Silberarbeiter C Hesse eine
T Weidenplan 1 Dem Ingenieur C Albrecht eine T,
Steinweg 27b Eine unehel Tochter Bcesenerstraße 4

Dem Handarbeiter F Juschkat Zwillingstöchter Mötz
licherweg 4

Gestorben Des Restaurateur H Pätzoldt S Hugo
5 M 7 T Diphtheritis Weingärten 3 Des Viktua
lienhändler F Töpel S Friedrich Ernst 9 M 9 T
Krämpse Gerbergasse 8 Des Handarbeiter F Hohl
stamm Ehefrau Marie Pauline geb Heinrich 27 I 2 M
Tumor Diakonissenhaus Die Wittwe Renate Krüger
geb Schmidt 54 I 2 M 29 T Lungenschwindsucht
kgl Klinik Der Pastor ömsrit Carl Triebet 85 I
8 M 16 T Lungenentzündung Königstraße 16

Berichtdes Sekretärs des Börsenvereins zu Halle a S
am 14 Dezember 1878

Preise mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 KZ still geringe Sorten 150 160 M mittlere 170

172 M feine 177 180 M
Roggen 1000 KZ still 135 138 M
Gerste 1000 kK sehr still geringe Landgerste 144 150 M bessere

156 170 M schadhafte 120 M feinste Chevalier 130 200 M
Gerstemnalz 50 kss 13,50 14 M
Hafer 10i 0 icZ 1 5 136 M feinste Sorten über Notiz
Hülfenfrüchte Bohnen 8 9 M p 50

Linsen 3 9,50 M P 50
Victoria Erbsen bis 200 M p 1000

Kümmel 50 kA 30 31 M
Mais 1000 KZ Donau neue trockene Waare 130 M bez amerika

nischer 125 130 M
Lupinen 1000 KZ 110 115 M
Kleesaaten 50 kx einige Proben am Markt noch wenig Geschäft

rothe 32 40 M weiße 40 55 M schwedische 40 50 M
Oelsaaten 1000 KZ Preise nominell ohne Geschäft 255 260 M
Stärke 50 kg 21,50 22 M
Spiritus 10,000 Liter Procente loeo still Kartoffel 53 M, Rüben

51 51,50 M
Rüböl 50 kg 29 M gefordert
Malzkeime d i kg fremde 4,50 M hiesige 5,50 M
Futtermehl 50 kg 6,SV 6,75 M
Kleie Roggen 4,80 5 M Weizenfchaale 4 M WeizengrieSkleie

4,80 5 M
Oelknchen 50 kg 7,20 7,30 M

Rohzucker Der Markt verkehrte unter dem Eindrucke flauer
Auslandsberichte in sehr matter Tendenz die sich auf alle Qualitäten
erstreckte Vorwöchentliche Preise konnten sich demnach nicht behaup
ten und mußten bis Mk 0,80 für 100 Kilo nachgeben

Umsatz 300000 Kilo 6000 Ctr
Rasfinirter Zucker Für Brode wie gemahlene Zucker be

stand guter Abzug und wurden die letzten Preise voll bezahlt
Umsatz 33000 Brode und 270000 Kilo 5400 Ctr gem

Zucker Heutige Notirungen
Rohzucker

für 100 Kilo je nach Farbe und Korn
Crystallzucker

Kornzucker 96 59,60 59,40
95 58,00 57,60

Rohzucker 93Nachprodukte 94 89, 54,00 48,00
Melasse ohne Tonne 8,40

Rasfinirter Zucker
für 100 Kilo bei Posten aus erster Hand

Rassinade ffein ohne Faß 79,00

fein 77,50Mittel 77,00Melis 76,50Gemahl Raffinade mit Faß M 75,00 73,50
Melis I 70,00 69,50II 69,00 63,00Farin blondgelb 65,00 62,00
braun 52,00 46,00
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Em Theaterabend
Skizze

von
Ludwig Habicht

Nun bringst Du heut Alles wieder
Ja Mutter ich bin heut gar nichts los geworden
Aber es fehlt ein Päckchen Die scharfen tief

liegenden Augen der Frau hatten sogleich den Inhalt des
Körbchens überblickt das die Kleine in den erstarrten
zitternden Händen hielt

Das hat mir ein Junge gestohlen Ich lief ihm
nach aber da fiel ich hin und das Mädchen blickte
traurig auf seine schmutzigen Lumpen die durch den Fall
noch schmutziger geworden waren

Anstatt etwas zu erwidern durchsuchte die Frau nur
höchst sorgfältig die dünnen zerrissenen Kleider der Kleinen
nach verborgenem Gelde und als sie dennoch nichts fand
sagte sie mit allen Zeichen der Enttäuschung Dann pack
Dich hinaus Du kommst mir nicht eher wieder als bis
Du Alles verkauft und das Geld mitgebracht hast ich
brauch es

Es ist heut so kalt draußen und ich hab noch nichts
gegessen Wenn Du mich sortschickst dann erfrier
ich Mutter

,S wär gar nicht schade um Dich ich Hab an mei
nen eignen Kindern Noth genug aber Unkraut verliert sich
nicht und sie stieß ein heiseres höhnisches Lachen aus
Was stehst Du noch Marsch hinaus

Mutter ich bin so hungrig Nur ein Stückchen
trocken Brod

Anstatt aller Antwort ergriff die Frau das Kind am
Arme und schob es ziemlich unsanft zur Thür hinaus die
sie rasch wieder schloß

Die kleine Marie bleibt noch einige Augenblicke
draußen stehen sie hofft die Mutter werde sie wenigstens
heut noch einmal hereinlassen es ist ja draußen so furcht
bar kalt aber das ist ja niemals geschehen es geschieht
auch heute nicht und nachdem das Mädchen noch einmal
leise Mutter zum Schlüsselloch hineingerufen es drin
nen in der Stube ganz still bleibt und die Thür sich nicht
öffnet wandert Marie wieder mit ihrem Körbchen in die
Winternacht hinaus

Durch die Straßen fegt ein eisiger Wind und die
Menschen hüllen sich fester in ihre Mäntel und Pelze und
eilen rascher als sonst vorüber Marie weiß aus Erfah
rung daß es jetzt doch vergeblich ist ihre Waare anzu
bieten denn Niemand nimmt sich bei solch kaltem Wetter
Zeit in die Tasche zu greifen und eine kleine Münze her
vorzulangen Um aber sich in irgend ein öffentliches Lokal
einznfchleichen und dort einen mitleidigen Käufer zu suchen
ist es noch zu früh und wie oft wird sie auch da vom
Wirth oder vom ersten besten Kellner hinausgewiesen noch
eh sie ihren eintönigen Ruf Kaufen Sie Streichhölz
chen ausstoßen kann Marie wandert weiter der
Frost schüttelt sie an allen Gliedern und sie bewegt sich
nur mechanisch vorwärts während durch ihren kleinen Kopf
schon die Sorge schwirrt wo sie heute Nacht ein Unter
kommen finden soll Trotzdem sie kaum neun Jahr
zählt ist sie schon gewöhnt an die nächste Zukunft zu den
ken während ein Kind in ihrem Alter sonst nur die Gegen
wart kennt Im Sommer da weiß sie eine Menge
Plätze wo sie ausfchlafen kann wenn die Mutter sie hin
ausjagt weil sie nicht genug nach Hause gebracht hat
aber heut

Aus dem Viertel wo das Elend und die Armuth
haust und wo auch die Mutter wohnt ist Marie allmälig
in eine belebtere Gegend gekommen aber Alles hastet an
ihr vorüber man sieht es Jedem an daß ihn die Kälte
rascher vorwärts treibt und empfindlich ist trotzdem er sich
noch so sehr dagegen verwahrt hat und die erbärmlichen
Lumpen der Kleinen gönnen dem Dezemberwinde freies
Spiel ihren kleinen Körper wie mit Wolfszähnen anzu
fallen die ihn bis ins Innerste verwunden Sie kann
kaum weiter denn sie weiß nicht ob sie der Frost mehr
quält oder der Hunger sie möchte sich in einen dunklen
Winkel zusammenkauern und dort still liegen bleiben aber
sie kann den passenden Winkel noch nicht augenblicklich
finden der sie vor einer baldigen Entdeckung schützt

Da hört plötzlich die Häuserreihe auf ein weiter
Raum öffnet sich wie ein mächtiger Hos vielleicht läßt sich
da ein Unterschlupf suchen Im Hintergrunde steht ein
hell erleuchtetes Haus Wagen kommen und eine Menge
Menschen eilen auf das prächtige Gebäude zu

Marie ist noch niemals in dieser Gegend gewesen sie
ist heut planlos herumgeirrt und sie folgt nun den Leuten
Vor den hell erleuchteten Glasthüren drängen sich die
Menschen um hineinzukommen Von dem Glänze mit un
widerstehlicher Macht augezogen sucht die Kleine sich unter
die Menge zu stehlen und ebenfalls hineinzuschleichen
Wohl hat sie den Schutzmann schon von Weitem bemerkt
der alle Ankömmlinge mustert doch hat sie ja längst eine
Uebung darin sich solchen Augen unsichtbar zu machen und
durch verbotene Thüren zu schlüpfen Es gelingt ihr
wirklich sie kann unter der Menge die breiten Stufen
mit hinaufsteigen ohne daß man sie zurückweist und selbst
an den Thürhütern kommt sie glücklich und unbemerkt vor
bei In dem weiten Raum der sich jetzt vor ihr aufthut
verliert sich aber der Menschenstrom und sie blickt sich vor
sichtig nach allen Seiten um wohin sie weiter flüchten
soll Bald wird sie jedoch von dem Glanz geblendet
und sie vergißt Alles Da rauschen Damen in seidenen
Kleidern in kostbaren Pelzen an ihr vorüber es ist überall
eine Pracht an der sie sich nicht satt sehen kann aber wie
sie noch scheu und zagend dasteht hört sie schon den Ruf
Was willst Du hier Hinaus

Nun kehrt der Kleinen die Besinnung zurück Anstatt
der Aufforderung zu folgen fliegt sie wie ein aufgescheuchter
Vogel die Treppe hinauf die gewiß in noch schönere Räume
führen muß Aber der Verfolger hat längere Beine bald
fühlt sie sich an den Haaren erfaßt denn der Mann scheint
zu wissen daß sie an ihren Lumpen nicht festzuhalten ist
Willst Du wohl zurück Du elender Balg dröhnt eine

furchtbare Stimme an ihr Ohr Marie empfindet keinen
Schmerz über die unsanfte Behandlung sie ist an ähnliche
Dinge gewöhnt nur der Gedanke ist ihr entsetzlich daß
sie nun doch ihr Ziel nicht erreichen soll O lassen Sie
mich hier Ich friere so, sagte sie leise mit bebenden
Lippen und sieht dem furchtbaren Menschen ängstlich in s
Gesicht der sie so heftig an den Haaren zurückgerissen und
sie noch immer daran festhält

Damit Du hier stehlen kannst Nur raus mit Dir
Du Nickel

Ich stehle wirklich nicht, jammert die Kleine und
Thränen stürzen ihr aus den Augen Ist es die harte Be
handlung Ist es die Kälte oder nur die Furcht hin
ausgewiesen zu werden und will sie mit ihren Thränen das
Mitleid des Mannes erregen

Du willst nicht freiwillig gehen Dann werde ich
mit Dir kurzen Prozeß machen und der Unbarmherzige
will sie wieder an den Haaren erfassen und so die Treppe
hinunter schleifen

Lasten Sie die Kleine los wurde jetzt plötzlich eine
sanfte freundliche Stimme gehört und Marien war es als
ob sie einen Engelsruf vernähme Eine reich gekleidete Dame

stand vor ihr und betrachtete sie voll Mitleid Vielleicht
würde der Mann des Gesetzes diese Aufforderung wenig
beachtet haben aber der Begleiter der Dame wiederholte sie
in fast befehlendem Tone

Sie hat kein Billet und hier nichts zu suchen, ent
l gegnete trotzdem der Andere

Die schöne Frau wechselte mit ihrem Begleiter einen
Blick Beide verstanden sich und der Herr sagte sogleich

Ich werde für das Kind ein Billet lösen Mathilde warte
eine Sekunde und er eilte an den Schalter zurück

In solchen Lumpen darf doch Niemand ins Theater,
grollte der Beamte

Auch dem ist leicht abzuhelfen, lächelte die Dame
sie nahm den Shawl von ihrem Arm und hüllte die Kleine
so geschickt ein daß von ihren Lumpen nichts mehr zu be
merken war

Jetzt kam der Herr zurück So die Sache ist geord
net und nun kommt Wir haben nicht mehr viel Zeit Es
muß gleich angehen Wie heißt Du Kleine

Marie
Wieder tauschten die Beiden einen Blick mit einander

aus In den milden sanften Augen der schönen vornehmen
Frau aus denen so viel Güte leuchtete schien eine Thräne
zu schimmern Wie unsere Tochter, sagte sie leise Sie
müßte jetzt auch in ihrem Alter fein

Wmige Minuten später saß die Kleine aus einem wei
chen Sessel zwischen der schönen kostbar gekleideten Frau und
dem vornehmen Herrn die beide noch eine Menge Fragen
an sie richteten die sie gar nicht beantworten konnte denn
sie hörte nichts all ihre Sinne hatten sich in ihre Augen
gedrängt Ach eine solche Herrlichkeit hatte sie noch nie
gesehen Wie das Alles glänzte und blitzte und golden
schimmerte Ein Mädchen hatte ihr erzählt sie sei schon
einmal im Theater gewesen da sei es schön das kostete
aber vieles Geld Und nun war sie auch im Theater und
ganz umsonst

Bist Du hungrig und willst Du etwas essen Marie
fragte die schöne Frau Die Kleine schüttelte den Kopf
Sie hatte Alles vergessen Das ganze bittere Elend das
sie schon durchgekostet den nagenden Hunger der sie schon
den Tag über gequält Sie wußte nichts mehr von ihrer
dunklen trostlosen Vergangenheit ihre funkelnden Augen
irrten nur über den glänzenden Raum hinweg der ihr immer
neue Herrlichkeiten zu zeigen schien Und jetzt begann
die Musik um sie vollends zu berauschen Wie das jubelte
und jauchzte in ihrem kleinen Herzen als suche jeder Ton
nur zu ihr allein den Weg

Nun gieb Acht Jetzt beginnt das Stück, flüsterte
ihr die schöne Frau zu die sich wie ihr Gatte an dem
grenzenlosen Erstaunen der Kleinen weidete und ihr erglü
hendes Antlitz mit immer größerem Interesse betrachtete

Sie ist blond, sagte dann leise die Frau zu ihrem
Manne gewendet

Und ihr Haar ist ebenfalls gelockt freilich jetzt
war seine Antwort

O wie reizend würde sie unter anderer Pflege wer
den und die Blicke der schönen Frau ruhten schmerzlich
sinnend auf dem Gesicht Mariens das so tlug und hübsch
aussah wie sehr es auch die Spuren der Verwahrlosung
zeigte

Der Mann errieth die Gedanken seiner Frau Ein
seltsamer Zufall, sagte er sinnend Ohne Dich wäre das
arme Ding jetzt wieder draußen in der Kälte Sie wird
wenigstens einen unvergeßlichen Abend haben Sieh nur
wie ihre Augen leuchten

Marie hörte von all dem nichts Der Vorhang war
aufgegangen die Blicke Aller richteten sich aus die Bühne
und sie wandte nun auch ihre funkelnden Augen dahin die
sich schon an dem glänzenden Theaterraum sattgesehen
Ach was sie jetzt schaute war noch weit weit schöner
und sie hätte immer laut aufjubeln mögen aber sie wagte
kaum zu athmen und sie öffnete nur den Mund und ihre
Augen wurden immer größer und so saß sie da regungs
los als fürchte sie daß all die Herrlichkeiten augenblicklich
verschwinden würden wenn sie sich rührte Zauber
gärlen und prächtige Paläste tauchten auf und gingen wie
der unter aus den Wolken schwebten rosige Gestalten
nieder es mußten Engel sein sie hatte einmal von
einem Mädchen gehört daß ihre kleine Schwester gestorben
und ein Engel geworden sei und seitdem oft daran gedacht
wie schön es sein müsse wenn sie auch einmal ein Engel
werden könne Das war die einzige süße Vorstellung
die sich in ihre junge Seele verirrt die in der Wirklichkeit
nichts weiter kannte als das Weinen ihrer zahlreichen Ge
schwister die Püffe und Vorwürfe ihrer Mutter und das
schmerzliche Gefühl von Hunger und Kälte Heut war
Alles vergessen das düstere Zimmer daheim die Kälte auf
der Straße die Härte der Menschen die so selten ein
freundlich Wort für sie hatten Ausgelöscht schien die
dunkle Vergangenheit vor ihren wie im Glück ertrunkenen
Augen gaukelte und blühte eine wunderbare Märchenwelt
die sie nicht müde wurde zu betrachten und als jetzt der
Vorhang fiel lehnte die Kleine den heißen glühenden Kops
an die rothen Polster ihres Sitzes und schluchzte leise vor
sich hin

Fehlt Dir etwas Kind fragte die schöne Frau
besorgt

Nein, sagte Marie leise ohne die Augen zu öffnen
Ich möchte auch ein solcher Engel werden Das war zu

schön Ihr siebergeröthetes Antlitz verrieth wie sehr das
prächtige Schauspiel ihre kleine Seele bewegt und erschüt
tert hatte Ach dieses arme vom harten Schicksal früh
niedergetretene Geschöpf war nicht gewohnt im goldenen
Reich der Träume lange zu bleiben wie sehr sie auch
davon geblendet worden nun das glänzende Schauspiel
vorüber war und ihre müden Lider sich geschlossen hatten
richteten sich ihre Gedanken schon wieder aus die Wirklich
keit Sie sprang plötzlich mit einer hastigen Bewegung
vom Stuhl und rief Ach ich hab ja mein Körbchen
draußen liegen lassen und die Mutter schlägt mich gewiß
todt wenn ich s nicht mehr wiederbringe, und mit zittern
den Händen sich von dem Shawl loswindend wollte
sie fort

Das Körbchen werden wir ersetzen bleib nur Es
kommt noch schöner sagte der Herr

Schluß folgt



Literarisches
Von dem beliebten illustrirten Familienblatte Die Jllustrirte

Welt Verlag von Eduard Hallberger in Stuttgart und Leipzig
ist eben das 8 Heft mit nachstehendem reichem Inhalte ausgegeben
worden Text Der große Diamant Erzählung aus der uruguiti
schen Steppe von Louis Rosenthal Der Krater des Vesuv
Kalte Fiiße Auf einsamem Felsenriff Raman Deutsch bearbei
tet von Max von Weißenthuru Albumblatt Der Jugendtraum

Bilder aus Afghanistan Pariser Weltansstellung Abfahrt
von Liverpool Skizze von Otto Tellow Monsignore Cajetan
Aloisi Mafella Lebenswirren Erzählung von F L Reimar
Sinnspruch Aus Natur und Leben Das Räuberunwesen im
Balkan Für das junge Volk Spiel für Mädchen Arithmetische
Aufgabe Humoristische Blätter Anekdoten und Witze Neue
Bauernregeln Aus allen Gebieten Hauswirthschaft Gewerb
liches Gärtnerei Lotterieziehungen im Monat Dezember
Logogriph Bilderräthsel Schach Kleine Korrespondenz
Anfragen Antworten Anzeigen aller Art Tageschronik
auf dem Umschlag Illustrationen Im Krater des Vesuv
Bilder aus Afghanistan Audien faal im Palaste des Schahs In
neres der Stadt Kandahar Weltausstellung in Paris Die Ga
lerie der Handarbeiten in dem Palais auf dem Marsfelde Der Pa
villon von Creufot in dem Park auf dem Marsfelde Eine Schnei
derwerkstatt in Venedig Gemälde von Eugen Vlaas C A
Masella apostolischer Nuntius in München Originalzeichnung
Francesco Borgia vor dem Sarge Jsabella s von Portugal Gemälde
von I P Laurens Einquartierung Gemälde von L E Lam
bert Der schöne Roman oder Der Nachmittag eines Junggesel
len Originalzeichnungen von Ad Becker

BermijchleS
Bettelleute vom Lande Zu den Gästen

vom Lande die wenn bei Beginn der Winterszeit der
Schnee fällt in die Städte ziehen um dort die Saison
mitzumachen gehört auch allerlei kleines Volk welches die
Noth zum Bettel zwingt Darunter ist unter mancherlei
anderem Gefieder auch die zierliche Haubenlerche zu

rechnen ein munterer schnippischer Vogel der überall da zu
finden ist wo etwas los ist wo es etwas zu schnabe
liren giebt Man sieht das Thierchen bereits auf den
Straßen unserer Stadt Gastfreundschaft heischend bei Kin
dern und anderen guten Leuten die eine offene Hand haben
und ein Brosämlein daraus niederfallen lassen Aufgepaßt
Ihr Herren Jungen die Haubenlerche ist da Zwischen
den jetzt recht räucherig aussehenden Spatzen läuft sie nnt
größter Eile hin und her und läßt nicht selten einen Hellen
Lerchenruf ertönen Tirili Die Gassenbuben unter den
Vögeln leben mit der Sängerin vom Lande in größter
Eintracht und gewähren ihr überall Zutritt Herr Spatz
kann auch galant sein wenn er will Tauben und Hüh
nern gegenüber ist der diebische Vagabond nickts weniger
als liebenswürdig da wird Kern nud Krume vor der Nase
weggeschnappt dazu wacker geschimpft und gezankt daß es
ein Heidenlärm ist Haubenlerche aber ist bescheiden und
nimmt dankbar entgegen was für ihren Schnabel übrig
bleibt Brav Futter gestreut also ihr Kinder

vuftgefülltes Bruchband Dem Bandagisten u chirurg
Jnstrmnentenmacher C Weiß aus Kreseld conceff chirurg Justru
mentenm u Bandagist durch Verfügung der kgl Regierung zu Düssel
dorf vom 23 Sept 1861 l III 5285 I, H ist in diesen Tagen
ein Patent für fünfzehn Jahre auf ein von ihm erfundenes luftge
fülltes Bruchband verliehen worden Dem Bruchbande des Herrn
Weiß kann durch eine sehr sinnreiche Vorrichtung vermittelst einer
kleinen beigegebenen Luftpumpe neue Luft zugeführt und dadurch so
wohl der Pelotte als auch dem Bande stets die Elasticität gegeben
werden welche dem Leidenden gerade angepaßt ist Wie hoch anzu
chlageu dieser Vortheil ist wie viele Schmerzen dazu vermieden
werden können das wird Niemand besser zu beurtheilen wissen als

der Bruchleidende selbst

Kunfthistorische Vortrüge
Der letzte Vortrag über Pompeji findet am

Montug den 16 Dezember um 6 Uhr im Saale der
Volksschule statt Billets a 1 an der Kasse

Pros H Heydemann

Willis UontÄA 6/4 12 II k OKor u Oroksstsr
UlllA Volkssobuls Oroliöstsr trüber

Kirchliche Anzeige
Zu Neumarkt Sonntag den 3 Advent Beichte und Kom

munion Herr Pastor Hoffmann

Uebersicht der Witterung am 13 Dez 8 U Morg
Das barometrische Minimum im Norvosten ist in Aus

gleichung begriffen die Druckvertheilung unregelmäßig und
die Winde größtentheils schwach An der britischen Ost
küste sowie vom Kanal und der Rheinmündung bis Sie
benbürgen herrscht starker Frost besonders am Nordfuße der
Alpen wo nach heiterer Nacht das Thermometer wieder
sehr tief gesunken ist An der Ostsee dauert hingegen das
milde Wetter fort und auch in Holstein ist der Frost nur
leicht In Norddeutschland und Rußland ist der Himmel
trübe in Südengland und theilweise Dänemark herrscht
Nebel

Repertoire der Stadt Theater zu Leipzig
Neues Theater Sonntag 15 Dezember Oberen

Montag 16 Dezember Hans Fourchambault
Altes Theater Sonntag 15 Dezember 3 Uhr

Nachmittags Kabale und Liebe 7 Uhr Abends Hans
Fourchambault

Portemonnaies
ortetre8or8

tüMt i vit MiiiS
IsotiAbiwIier

W MiiiZi r LMkIMsn
Photographiealbum
Photographierahmen

Schreibmappen
Damentaschen

Manschettenknöpfe
Damenkämme
Lederschürzen
Schultornister

OotMon Ol üen
OoMtou I oure

Gratnlalionökarteu

Talmi Uhrketten
Schmucksachen
Medaillons
Zopsnadeln

Da sich für obige Specialitäten in Folge meiner soliden Preise und guter Fabrikate die Zahl meiner Kunden fortdauernd ver
größert und die reiche Auswahl mehr Raume erfordert so bin ich veranlaßt umfangreiche Spielwaaren auszuverkaufen z B eine
Partie Korbwaaren Schaukelpferde Material Laden Fleischerladen große Ziehharmonika Leierkasten Eine Partie große
Musikwerke sowie Musikgegenstände z B Taschen Album Seidel Teller tt mit Musik auch Gegenstande mit Uhrwerk

letztere von 75 Pfg an ferner große Spiegel zu 5 10 20 30

Große Ulrichstrasze 4
Die Messeraffairen die längere Zeit im hiesigen Bezirke zu den iseltenheiten

gehörten weil mit Ernst ihnen entgegen getreten wurde greisen wieder um sich Zur Be
ruhigung der Gerichtseingesessenen und zur Kenntnißnahme für die zu Gewaltthätigkeiten
Neigenden theile ich mit daß in der heutigen Sitzung der Drahtzieher Ans M Wasser
wegen eines am IS v Mts ausgeführten Messerstiches in der heutigen Sitzung des hiesigen
königl Kreisgerichts zu 1 Jahre Mld 6 Monaten Gefängniß verurtheiit worden ist

Halle a/S den 14 December 1878 Der königli che Staats Anw alt

Mistliodsr tür äiö u
im KW886U Ä6r

1 rioso tül Lgnar von Lälläöl 2 Obor AUS Nsssias von HÄriäsI
3 ävslitsliöä kür von rs iik 4 vsi Liioräls von iÄorius u Keom ä
5 für Loxrg 11 von 1 8 L uzii 6 Oliorg 1 vor rätorius 7 ris
kür Lass von I 8 Lsod 8 Lsrxstt kür NgmisrstilumsQ von Usuäslssokn
9 NaZmücZÄt kür Olior uuä Loli von vurlmts S II

vis utMiruriA Assoliislit um Lsstsn äsr Iiolriek sebsn
Ms rermäs äersslbeu veräsn g nAslsAgrit1iö1ist sivAsI üsii

äkin lÄnZÄQAö sräsn t i öiviliiAg Llabsn sutAög önZSllowmöil

Heute Sonntag den 15 Dezember

Großes MWr Comert
gegeben von der Kapelle des 3 Bataillon des Magdeb Jnfanterie Reg Nr

unter Leitung ihres Stabstrompeters Herrn
Anfang Nachmittag 3 Uhr EntrSe 25 Pf

Abends von 7 Uhr an
Ballmusik mit freier Nacht

Zum Besten eines wohlthätigen Zweckes

Zu vermiethen
eine schöne Wohnung für eine stille Familie,
halbe I Etage mit Gartenbenutzung ent I
weder gleich oder 1 April zu beziehen
Näh eres Beruburgerstrasze 13b parterre j

1 größere Wohnung I Etage zum 1 Ja
nuar zu vermiethen Näheres beim

Mempnermstr Schroeder Geiststr 42
Fr Wohnung 3 St n Zubeh Pr 96

Neuj zu bez Niemeherstr 13 Hüllemann I
Wohnungen sofort zu bez Charlottenstr 9

1 freundliches Logis 3 St K K K u
Zubehör 1 Januar79 oder später zu beziehen

Wilhelmstraße 9
Freundliche Wohnung für 8h so

fort oder 1 Jannar zn vermiethen
Brüder stratze 9 ii

2 St K K sofort odcr Neujahr zu be

ziehen Steinweg 35

Freundl Sch läfst Trödel 9 I
Anst heizb Schlafstelle Markt 18 III
2 Damen suchen 1 St 2 K 1 K und

Znb in einem anst Hause 1 April zu mie
th en Off unter S 50 Exp ed d Bl erb

Neues IKöZ tsi
Sonntag den IS Dezember

Ansang 7 /z Uhr Entrse 30 Pfg
Nach dem Concert KZ ZZ

Hall Stadtmusikdirektor

Pretzler s Berg
Montag Schlachtefest

s

Sonntag Frühstamm Speckkuchen K tS
Abendstamm Schweinsknochen mit Klö
sen und Meerrettig

Montag Frühstamm Gans in ZZ
Gelee Abendstamm Erbspüree mit G

Bratwurst ZliWliiof Zü ie Z
Heute Sonnabend Abend Kartoffelpuffer

Sonntag von 6 Uhr ab Tanzkränzchen

99
Heute Sonntag

Reichhaltige Speisekarte

WZ S
2 Stuben nebst Zub zu 50 sowie St

u K zu 20 zu verm Charlottenstr 6

1

Schöner trockener
zu verm Näheres

36

Möbel Betten Wäsche u Kleidnngs
stücke kauft Fr Hohmann kl Ulrichstr Ib

Ein Abnehmer von 2W Liter

Milch taglich
vom 1 Januar wolle sich sofort melden und
seine Adresse niederlegen in der Expcd d Bl

Ein Kellnerbursche sofort gesucht

Sophieustraße 1a

Gutes GislMS
70 Fuhren fassend zu

Ein Hausmädchen

gesucht

zum sofortigen Antritt
gr Ulrichstraße 39

KinEin ordentliches Dienstmädchen sowie
dermädchen zum 1 Januar gesucht

Wo sagt die Exped d Bl
Kindermädchen os ges Reüstr 4 Gi ebichensl

Ord Mädchen w gesucht n nachgewiesen
durch Pauli ne Fleckiuger kl Schlamm 3

Mädchen von 14 15 Jahren zur Aufwar
tung gesucht gr Klausstr 8 im Cigarrenl

2 St nebst Zub auf 3 M sehr billig zu
verm Näh bei Fr Binnewem gr Märkerstr

vermiethen
Wilhelmstraße 4

Im verschlossenen Hause Geiststraße 70 ist

die oberste Etage sofort oder Ostern an ru
hige Leute zu vermiethen

Daselbst eine kleine Stube sofort zu be z
1 Stube zu vermiethen Mühlgraben 10

von 5 6 heizbaren Stuben mehreren Kam
mern Küche u Zubehör ist sogleich oder zum
1 April zu beziehen Karlstraße 1

Eine Wohnung 2 Stuben Kammer Küche
und Wasserleitung c ist an ruhige Familie
per Neujahr zu vermiethen

große Klausstraße 8 I
Geräumige Werkstatt mit Wohnung

kl Märkerstr 3 f Schmiede Schlosser Tisch
ler zc passend zu vermiethen zum 1 Apri
zu beziehen Näh gr Ulrichstraße 61 III

Stube Kammer Küche zu vermiethen zum
Jan 1879 zu beziehen Harz 25

Keller kl Märkerstr s
gr Ulrichstr 61 3 Tr j

Eine Wohnung für 60 H nahe am Markt
ofort oder 1 Januar 1879 zu beziehen

große Märkerstraße 24

Fein möbl St n K sof zu verm
alte Promenade 20

Gut möbl Wohn Nähe des landwirthsch
Jnstit zu beziehen gr Steinstraße 36 II

Ein g möbl Zimmer ist mit ganzer oder
halber Pension zum 1 Januar zu vermiethen

Näheres kl Ulrichstr 19
Eine freundlich möbl Stube mit Kabinet j

billig zu vermiethen Rannischestraße 18 II

Frdl möbl Wohn sof o sp Landwstr 3 II
Ein sein möbl Zimmer nebst Kabinet

ist zu vermiethen Leipzigers 3 I

gMsus ÜM
Sonntag den 15 December

Wm MN Z Är AGSRSS

Graseweg 21

Montag k früh 9 UhrWellfleisch Abends Suppe und frische
Wnrst Freunde und Gönner ladet frdl ein

Der am gestrigen Concert Abend des
Haßler schen Vereins Vertauschte Damen
Mantel ist umzutauschen

gr Ulrichstrasze 14 i
Ein Schlüssel verloren Gegen Belohn

abzugeben Spiegelgasse 4
Ein schwarzer Ohrring mit Gold einge

faßt verloren Gegen Belohnung abzugeben
Jägerplatz 1

Ein Hahn zugelaufen kl Rittergasse 1
Klemmer Verl Abzug gr Ritterg 10 II

Möbl Wohnung gr Ulrichstraße 5 II
Möbl Wohn m Bett f H alter Markt 9

F möbl St fos
zu vermiethen

an einen einzelnen Herrn
Taubengasse 2 I

M öbl Stube mit Kost Lindenstraße 5
Möbl Stube und Kammer Marnnsg 1

F K 6
Kr Hirivdstr 47 I

LsäisnunA prompt rssU unä äisorst

I

möbl St 1 Jan Leipzigerstr 7 III r
Mitbe w z St u K 15 Dez Töpferplan 10 II

1 paar junge Leute finden Kost und Logis
Augustastraße 1

Anst Schlafstelle Fleischergasse 17 I H
Anst Schlafstelle offen Schmeerstraße 3

Anst Schlafstellen Zapfenstraße 4
Anst Schlafstellen offen Martinsg 7 H I

Anst Schlafstelle Geiststraße 66 II
Anst Schlafstelle Charlottenstraße 9 III

Todes Anzeige
Gestern Mittag 2 Uhr verschied nach

jahrelangen Leiden mein treuer mir unver
geßlicher guter Mann unser guter Vater
Sohn Bruder Schwager und Schwiegersohn
der Zimmermann

Friedrich Knöchel
tn seinem noch nicht vollendeten 44 Lebens
jahre Um stilles Beileid bitten

die tieftrauernde Wittwe
nebst 4 Kindern

Halle den 13 Dezember 1878



Für den

empfiehlt zu billigsten Baarpreisen
billige Klassiker Ausgaben

sämmtliche Werke WH
Goethe von 12,50 ab Hauff von
3,20 Heine von 16,50 Körner von
1,40 Lessing von 4,00 Reuter von
22,50 Schiller von 4,00 Shakespeare
von 5,00 an c

M
PoWratze

UM ZekMüeksr
in dauerhaften Einbänden

lateinisch griechisch fran
zösisch englisch deutsch

Volks u a Schulen
UM sowie zum Handgebrauch

billigst bei

W
Poststratze

0l ddüedßr

Witter U AIIlliv6r8a1 I 6xi 0ii
der Kochkunst eleg gebd, billig bei
M

PoWratze

Kuväsedrikt
I 1 ,11 11 beiM MGvMtSG Poststr

Einfach gebunden bis zu den elegan
testen billig bei

M MOGGMM9
Poststraße

Für Aaufleute
empfiehlt billig in Original Einbän
den Uitivi Iivtksvkilä Lehrbuch der
gesammten Handelswissenschaft 1878

2 Bde 12 00 für 10,5
OxMiiIiviinvr Lehrbuch der Buchfüh
rung eleg geb 11, für 9,50

Taschenbuch f Kaufleute

/ä 7, für 6,00
Contor Wiffenschaft 10, f 9,00

Buchhaltung statt 9,

nur 8,20 Eorrespondenz statt 10 nur 9,00 Kelüebv
Lehre von den Wechselbriefen statt

7 nur 6,50 u a m

Poststratze

Bekanntmachung
Die statische Sparkasse wird wegen der Vorarbeiten

zur Zinsenzalilnng
vom 19 Dezember er bis zum Jahresschluß

iir allen Verkehr geschlossen bleiben weshalb Einzahlungen
l esp Rückzahlungen nur bis Mittwoch den 18 Dezember er
stattfinden können

Das Direktorium der städtischen Sparkasse

Mehrere herrschaftl gut rentirende Hänser
mit Hofraum u Garten in Mitte der Stadt
sind mit 1000 Anzahlung und guten Be
dingungen sofort zu verkaufen Zu erfragen

Sophienstraße 26 im Laden

Ein Haus mit 2 Läden Seiten u Hinter
gebäude Garten Hof Keller am Waisenhaus
zu verschiedenen Geschäften passend rentir
16000 LA Anz 800 1500 LA zu ver

kaufen durch Zeuner Luckengaffe 3a
Ein neues Haus mit Vor u Hintergarten

Nähe d Bahn u d Waisenh schöner Aus
sicht über d Stadt 8800 H Anz 2000 O
zu verk durch Zenuer Luckengasse 3g

Ein Haus m Gart 2600 Anz 300
bis 400 LA zu verk d Zenner Luckeng 3 g,

Eine Ziehrolle zu verkaufen
M Klausthor Vorstadt 10

Toilettenspiegel Nußb u Ma
Hag, passend zu Weihnachtsgeschenken
verkauft billig Schmeerstraße 17 II

NachlaWchen v Kleidungsstücken Wäsche
n s w kauft Frau Noack Geiststr 46

Die Anetion in Schwerz d 19 De
zember ist aufgehoben HV

Bekanntmachung
Die Versteigerung der beim unterzeichneten Leihamte in den Monaten Oktober

November und Dezember 1877 versetzten resp erneuerten Pfänder welche die Pfand
nummern 89301 bis 10236l tragen Pfandscheine mit blauem Druck findet

Donnerstag am 9 Januar 1879 Bormittags von 1v bis
12 Uhr und Wachmittags von 3 bis 5 Uhr nnd folgende Tage
Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis
S Uhr

m Auktions Lokale des Leihamtes statt
Einlösungen und Erneuerungen dieser Pfänder werden nur bis Freitag den

27 Dezember 1878 angenommen
Halle a/S am 11 November 1878

Das Leihamt der Stadt Halle
Der Kurator Der RendantZernial Röder

Nächste Woche

Montag Mittwoch WeiMer
Dienstag Freitag Braunbier

Brauerei

K II
Nächsten Dienstag und Freitag

s rsÄ

Bekanntmachung
Diejenigen Personen welche Erlaubnißscheine zum Musiciren Mit der Drehorgel

auf Straßen und Plätzen in hiesiger Stadt für das Jahr 1878 erhalten haben und dieses
Gewerbe im Jahre 1879 fortsetzen wollen werden hierdurch aufgefordert diese Scheine
behufs deren Erneuerung binnen 8 Tagen hierher einzureichen

Halle a/S den 12 Dezember 1878 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Da durch Eintritt milderer Witterung die Beschaffung des für Heil und gewerbliche
Zwecke nothwendigen Eises unmöglich gemacht werden kann wird hiermit auf Grund des
Z 11 der Verordnung der königlichen Regierung zu Merfeburg vom 13 Mai 1868 die
Aufarbeitung und Einsuhr von Eis an Sonn und kirchlichen Feiertagen außer deu
Stunden des öffentlichen Gottesdienstes für den Bereich des Polizeibezirks der Stadt
Halle bis auf Weiteres gestattet

Halle a/S den 13 December 1878 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Unvollständige Frankirnng der Briefe nach Ländern des Weltpostvereins
Es ist die Wahrnehmung gemacht worden daß Briefe nach denjenigen Ländern des

Weltpostvereins nach welchen die Taxe von 20 Pfennig für den einfachen frankirten Brief
gilt namentlich aber Briefe nach der Schweiz häufig mit nur 10 Pfennig frankirt zur Ein
lieserung gelangen Auch werden Briefe nach Ländern des Weltpostvereins wenn sie das
einfache Gewicht von 15 Gramm übersteigen vielfach ohne Rücksicht auf das Mehrgewicht
lediglich mit 20 Pfennig frankirt während die Brieftaxe für je 15 Gramm 20 Pfennig
mithin beispielsweise für einen 16 Gramm wiegenden Brief zweifaches Porto oder 40 Pfg
für 31 Gramm 60 Pfennig beträgt u f w Da in Fällen unzureichender Frankirnng am
Bestimmungsorte eine verhältnißmäßig hohe Nachtaxe in Anwendung kommt so wird von
den Empfängern die Annahme der unzureichend frankirten Briefe nicht selten verweigert
wodurch Zweck und Werth der Briefe verloren gehen Das General Postamt macht hierauf
besonders aufmerksam Kaiserliches General Postamt

Täglich frische M IM rnPT ZZMK in Fässern von Vi Pfund an in ausge
zeichneter Dnalit ff WÄA GIi MAlsIvS

und ÄnMitKGZ W m it ivS tttSK empfehlen

MOU M MWMAZWGA M Leipzigerstr 98
Bekanntmachung

Wir machen unsere werthen Vackgäste darauf

aufmerksam dafz und da eseben Handwerkszeug ist Nicht verlieHeHwerden
Sie Nckmkmy m Hallc

U WGZ OZDGW MSKZ MGW
Peftalozzi und Lehrerverein Halle und Umgegend

Generalversammlung Mittwoch den 18 Dezember e Nachmittags 3 Uhr
in der Dresdner Bierhalle Kaulenberg Nr i

Tagesordnung
s Lehrerverein 1 Rechnungslegung per Geichäftsjahr 1877/78

2 Angelegenheit des Provinzial Lehrervereins
d Pestalozzi Verein 1 Geschäftliches 2 Beschlußfassung über die zu ertheilende

Unterstützungssumme per II Semester Der Borstand

j Ä0Ukl UlriWr ZÄ jhält ihr reich affortirtes Lager zu Weihnachtsgeschenken in nur guten
Qualitäten zn billigsten Preisen bestens empfohlen

I TAHöttöU
in Stahl Silber Gold e empfiehlt

UZ
Leipzigerstratze lO i

Ms 48Pr Citrouat a 60
Richard Fuß

Ein Hans mit Laden in gnter Lage ist
für 5800 bei 800 1000 A Anzahlung
zu verkaufen Näheres

Gotlesackergafse 16 1 Treppe links
Kanarienvögel verk Leipzigerstraße 44
Verfallene neue Winter Ueberzieher

nnd eine neue Singer Nähmaschine sind
billig zu verkaufen

Zapfenstraße 3 bei Knoll

Ein noch neuer großer Reife FnWck ist
billig zu verkaufen Zu erfr Exped d Bl

Brennholz AMimz
Dienstag den 17 December Nachmittag

2 Uhr soll 1 Parthie angekohltes Brennholz
gegen Baarzahlung verkauft werden

Steg 14
Ein fast neuer Handwagen ist zu ver

kaufen gr Steinstrasze 51
bei im Gasthof

Umzngsh bill zu verk 2 Bettst Kleidersch,
Waschtisch u Waschw Marienstr 1 Hos II

Kapital Gesuch
6000 Thlr als alleinige Hypothek auf

ein hiesiges Grundstück innerhalb der Feuer
kasse Gothaer zum 1 April n Js gesucht
Selbstdarleiher werden gebeten Adressen untcr
Z H in der Exped d Bl nieder zulegen

Evangelischer Mngtings Verem
Sonntag den 15 December Abends

8 Uhr Vortrag des Herrn Pastor I io Rein
hard über Justinus der Märtyrer

Männer und Jünglinge auch Nichtmitgliedcr
werden freundlichst eingeladen

lieMMer KemAmeiii
Ü1U88 ikli tUe

Fvn vor Auskillleu lasssu

sW WMMWU
Versammlung Montag den 16 Dezember

Abends 8 Uhr im Vereinslokale

Am Z5 Tezember
Uhr früh

Nsl MW
nach

vrSisi
Billets auf 6 Tage Rückfahrt beliebig kom

men zur Verausgabung Näheres bei
Steinbrecher H Jasper Cigarrengeschäft

Stadt Theater
Sonntag den 15 Dezember

10 Vorstellung im 3 Abonnement

Lolksst mit Gesang in 3 Acten von Mannstädl
Montag den 16 Dezember

11 Vorstellung im 3 Abonnement

Lustspiel in 1 Akt von W Friedrich
Darauf

Die Bekenntnisse
Lustspiel in 3 Akten von Bauernfeld

dvn l t tl U

ausgsküdrt von äsr IlÄUs pkllö mitsr I si
tunA äss Hrn NusUcäirsetor Iliivlsolivi

3 Vs u 8 IldrLntröö 30

Mvk dem voneert
L 53691 Ft
Keqberg s Garten

Sonntag den 15 December

Anfang Zi/z Uhr Entree 30
NS Stadtmusikdirector

Für den redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition ise Buchdruckerei deS Waisenhauses
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